
»erlog Langgasse 21
.T - gbl- tthaus ».

Echalter-HaNe neSffnet von 8 Uhr morgens bis SNhr abends
Postscheckkonto: Frankfurta. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
Bezugs. Preis [fit beide Ausgaben: Mk. l .40 monatlich. Mk. 4 20  merteljShrNch durch den Verlag
Shuiüvfj/a^ ri -f*”* Srtngcrlolm, Mk. 5.25 vierteljährlich durch alle deutschen Pvstanstalten, aus»

Bestellgeld. —Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle
sowie dle Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus

gavestellen und m den benachbarten Landorten m;d im Nheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus" Nr. 8650- 53.
Bon 8 Ahr morgens bis 8 Ahr abends, anher Sonntag»,

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7405.

«nreiaen-̂ reis ffir die Zelle: 40 Pfg . für örtliche Anzeigen; 60 Pfg. für auswärtige Rnteigen: Mk. r .-
fü? örMche Reklamen: Mk. 3.25 für auswärtige Reklamen. - Bei Mderholt « « ufnahm» unver-ünderter Anzeigen entsprechender Nachlatz. —Anzergeir-Auuahme. Für beide Ausgabe
vormittags? - Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeichriebenen^ agen und Blähen wlrd
keine Dewähr übernommen. -

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin IV. 57, An der Apostelkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und «203.

Samstag , 30. August 1919. Abend -Ausgabe. Nr . 339. • 67. Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffs Rückgabe von Jagdwaffen , Waffen aus Sammlungen

sowie Fechtwaffen.
Di« nachstehend bezeichneten Waffen werden zurückgegüben:
1. Waffen zu rechtmäßigem Gebrauch,

a ) an Forsthüter und Feldhüter,
d ) an Privatpersonen , jedoch nur an solche, welche die

i'Jtlcu '&uiS zur Jagd , die vorher einzuholen ist, er¬
halten haben.

S. Waffen aus Sammlungen und Ftchtwaffen : an ihre
rechtmäßigen Eigentümer.

Erlaubnisscheine.
Fogderkairbnisicheine sind bet der Polizei zu beantragen,

tie die Anträge zn sammeln hat «Sie beim Herrn ^ .dministra-
teiiT de Wicsbaden - Ville «sich befindlichen Gesuche werden ihr
r.rcb zngesandt ).

sämtliche  Gesuche sind mit der Stellungnahme der
Polizei (besörn ortend oder abgrlehnt ) an den Administm-
teur du Cercle de Wiesbaden -Ville weiterzureichen. De:
Admilirstrateur trifft die Entscheidung.

Ausführungsbestimmnngen.
Die Rückgabe der Waffen erfolgt durch den Herrn Tt.

Colonel CoTnrnsndant le Territoire - Die Jagderlawbnis-
kdeinc wcvdcn ibm von der Administratwn übergeben . Von
Personen , die keinen Icgderlaubnissche -in erhalten , und von
solchen, die Waffen nickst wieder zurückverlangen, werden die
Jagdn aiien zurückbehollten

Ti« Poli>zei Hut dem Herrn, Lt Colonel Commandant
le Tcrritoire die nötigen Leute:

ai zur Wiedererkcnnung der Waffen,
- h zur Rückgabe der Waffen
zur Verfügung zu stellen. Die Weisungen betreffs Fest¬
setzung der Tage , an denen die Rückgabe, die sich unter Über¬
wachung eines Offiziers vollzieht, erfolgen soll, erhäl : die Poli¬
zei direkt von Herrn Lt . Colonel Commandant le Territoire.

A. Die Polizei hat unter B-eihilke von zwei Büchsen¬
machern der Stadt , die von der Stadtverwaltung zu bezeichnen
sind, für die Wiedererkennung der Waffen und deren Ausgabe
entweder nach Namen der Eigentümer in alphabetischer
Reihenfolge oder nuch Stadtbezirken Sorge zu tragen.

Sie hat die Iagdwaffen von denen aus Sammlungen und
Fechterwakfen abzusondern.

’B Sie Hot an die Eigentümer der Waffen rechtzeitig und
nach einem beistimmten Plan Vorladungen ergehen z:l lassen
rrnd d:c Waffen alsdapn gegen Quittung auszuhändigen.

Anträge.
Alle Anträge von Privaten über Waffen (Jagdevlrubnis-

fcheine ausgenommen ) sind an den Herrn Li - Colonel Com-
Eiandant le Territoire zu richten.

Benachrichtigung.
Der Magistrat wird beauftragt , vorstehende Maßnahmen

zur Kenntnis der «Bevölkerung bringen zu wollen.
Sienö : Toussan. ,

I/Administrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Alarmierende Gerüchte.
tnz. Main, . 30. Aug. Eine große Anzahl tendenzröser

and irriger Mitteilungen  stellen die Behauptung auf,
daß die Anhänger der Rheinischen Republik einen Gewalt-
st reich vorbereiteten  und zu diesem Zweck Mafien und
mächtige Aktionsm'ktel zusammentrügen . Die französischen
Militärbehörden , die bereit sind, die Ordnung  gegenüber
allen und gegen alle aufrechtzuerhalten, haben diesbezüglich
eine qcnouc Untersuchung  angestellt und festgestellt,
dost diese Gerüchte auf keinerlei  wirklicher Grundlage be¬
ruhten . Es bandelt sich um eine Kampagne, die bestimmt ist»
die öffentliche Meinung zu alarmieren  und sie
gegen die Rheinische Republik einzunehmcn. deren wachsender
Erfolg ihie Gegner z»m Gebrauch unehrenhafter Mitte ! führt.
Tie Fortsetzung dieser Kampagne wird strenge Strafen gegen
diejenigen Hervorrufen, die sich zu Verbreitern dieser Gerüchte
machen. Es ist unzulässig, so die Bevölkerung zu alarmieren.

Die Aktivisten am Niederrhein.
vt .. Berlin , 80. Aug . Die Kölner Aktivisten haben einer

Zeitungsmeldung zufolge ihre Tätigkeit jetzt an den Nie der -
r b e i n verlegr In München - Gladbach  fand eine Ver ¬
sammlung von Anhängern zur Errichtung eines rheinischen
Fr «fiiacl«s statt . In Eleve sprach der Vorsitzende der Kölner
Aktivisten. Tr . Mülle r.

Sie MW Oer gdegsgefangeaent
Eine Note des Obersten Rates.

mz. Versailles. 29. Aug. Der Oberst- Rat des
Alliierten veröffentlicht folgende Rote: Um so rasch
wie möglich  die durch den Krieg verursachtenLei¬
den zu mildern, haben die alliierte» und afsoznerten
Mächte beschlossen, den Zeitpunkt dev Znkrafttretens
des Friedensvertrages mit Dcutschlartd, sorvert er den
Rücktransport der deutschen Kriegsgefangenen betrisft,
vorzudatieren.  Die Borbercitungrn zum Rück¬
transport werden sofort  beginnen , und zwar durch
eine interalliierte Kommission. der et» deutscher Ver¬
treter angegliedert werden soll, sobald der Lertragln
Kraft getreten ist. Die alliierten und assoznerteu Re-
sictuiuutt weisen aber ausdrücklich daraus hru. dag

diese wohlwollende Haltung , von der die deutschen Sol¬
daten so grohen Vorteil haben, nur dann von Dauer
sein wird , wenn die deutsche Regierung und das deut¬
sche Volk alle ihnen obliegende Verpflichtungen
erfüllen.

mz . Berlin , 29. Aug . Von zuständiger Stelle wird
zu dem Beschluß des Obersten Rates , betr . die Kriegs
gefangenen , erkört : Dis Nachricht, daß jetzt endlich
der von uns allen so sehr ersehnte  erste Schritt
zur Freilassung unserer krieqsgefangenen Brüder getan
werden soll, wird inganzDeutschlandfr  e u d l g
begrüßt werden. Es ist jedoch lediglich der erste Schrnt.
Die Kriegsgefangenen werden nicht, wie man aus der
in einem Berliner Blatt erschienenen Meldung viel¬
leicht entnehmen könnte, sofort entlassen werden . Das
geht schon aus der weniger erfreulichen Bestimmung
des Obersten Rates hervor , daß der deutsche Vertreter
an den Verhandlungen der Vorbereitungskommftsron
erst teilnehmen soll, wenn der Fciedensvertrag in
Kraft getreten ist. Aber die Tatsache, daß diese inter¬
alliierte Kommission, deren Einsetzung von der deut¬
schen Delegation immer wieder aufs dringendste gefor¬
dert wurde , jetzt endlich zujammentritt und sofort mit
den Vorbereitungen des Riicktransyorts beginnt , gibt
uns die Hoffnung, daß die Vorarbeiten so schnell  ge¬
fördert werden , daß die Entlassungen unmittelbar
nach dem Inkrafttreten des Frievensvertrages begin¬
nen sollen. Unsere Delegation in Versailles wird auch
weiter nach Kräften beiyüht sein, die Freilassung noch
nwbr zu beschleunigen.

Das deutsche Volk kann diese Bemühungen um bal¬
dige Erlösung seiner Brüder am besten dadurch
unterstützen, daß cs in wahrer Erkenntnis seiner
ureigensten Interessen an dem baldigen Miedcrauf-
bau der deutschen Produktionstätigkeit mitarbeitet
und dadurch dem Dentschen Reichs die Gelegenheit

zur Erfüllung seiner Beipflichtungen g»bt.
Die Verantwortung der deutschen Arbeiter.

mz. Berlin , 30. Aug. Zu der Note über die Frei¬
lassung der deutschen Kriegsgefangenen schreibt das
,.Berl . Tageblatt " u. a.: Wie die Entente ausdrücklich
erkört , sollen die Rücktransporte nur dann von Dauer
sein, wenn das deutsche Volk alle ihm obliegenden Ver¬
pflichtungen erfüllt . Darunter dürste die Entente vor
allem die Lieferung der uns aurgegebenen Kohlenmen¬
gen und die Bereitstellung deutscher Arbeiter für den
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Frankreichs und
Belgiens verstehen. Au den deutschen Arbeitern wird
es also in erster Linie liegen, ob sic ihren kriegs-
aefangenen Brüdern durch neue Streiks oder durch
passive R e s i st e n z neue Enttäuschung  und
neue Qualen bereiten oder ob sie durch Bereitwillig¬
keit zu ernster , ununterbrochener Arbeit die unsäglichen
Leiden der Gefangenen beenden wollen . Sie haben
da? Schicksal der Kriegsgefangenen in ibrer Hand.

mz. Baris , 29. Aug. ' Das ..Journal " glaubt zu
wissen, daß die Alliierten sich aus humanitären Grün¬
den entschlossen haben, mit der Heimschaffung der deut¬
schen Krieosgefangenen baldmöglichst  zu begin¬
nen , spätestens aber nach de: Ratifikation des Ver¬
sailler Vertrages . Immerhin würde die Ausführung
dieser Maßnahme von der Ausführi >nq der deutscher¬
seits eingegangenen Verpflichtungen avhangen.

Eine neue Note Clemenceaus.
Paris , 29. Aug. Clemenceau hat gestern morgen

Baron v. Lersner eine versiegelte Rote  zu ge¬
stellt. Es ist dieses das erste  Mal , daß Clemenceau
mit der deutschen Delegation durch Vermittlung der
Militärbehörden im Trianonpalast verkehrt . Man
nimmt an . daß diese Note, deren Inhalt unbekannt ist,
sich auf militärische Fragen  bezieht.

Fortsetzung der französischen Kammerdebatte.
n-.z. Versailles , 99. Aug. Di« Kammer letzte gestern die

Beratung über die Ratifizierung des Friedensvertrages mit
Deutschland fort. Die Aussprache wird heute fortgesetzt. Als
e>ster Redner wird nachmittags Maurice Barre  s zu Worte
kommen.
Eine neue deutsche Note an die Friedenskonferenz.

tpz . Paris , 29 . Aug . Herr v . Lersner hotte am Donners-
tagnachnrittaa der Friedenskonferenz eine lange Rote  über-
reicht. Di« technischen-Beiräte Decker, Captain , Hue und
Schüler sind nach Berlin abgereist. Am Nachmittag fand im
Triunon -Palast eine Konferenz über die Tronsportfrage statt,
an der die englischen technischen Beiräte teilnahmen.

Der amerikanische Senatund der Schantunavertrag.
ir.z. Washington, 29. Aug. Das Pressebureau Radio mel¬

det, der Abänderrrngsantrag tezüglich SchantungS sei für di«
Nvebrbert des Senats unannehmbar . Der Antrag würde im
Senat abgelehnt werden, wenn der Senat Gelegenheit hätte,
sofort darüber cbzustimmen.

mz. Washington, 29. Aug. Laut Pressebureau Radio ist
der amerikanischeGesandte in CH i n a Dr .Reinsch von seinem
Posten ju rückgetreten,  wie verlautet , wegen der Haltung

des Präsidenten Wilson in der Schon hi ng Tage Reinsch hattL
China di« Unterstützung der Vereinigten Staaten als Gegen¬
leistung für die chinesische Kriegserkärung zugesagt.

Der österreichische Friedensvertraa.
mz Versailles, 29. Aug. Laut „Homme Libre " wird der

österreichischenDelegation der endgültige Frieden - Vertrag in
dieser Wöbe nicht mehr zugestellt; iwst im Lause der nächisten
Woche könnten alle noch .strittigen Fragen gelöst werden . Dir
Grundsätze, auf denen der FrisdenÄwrtraa aufgebaut sei, wür¬
den nicht geänidert. Deutsch-Österreicki als Erbe der Habs-
l>irgischen Monarchie bleibe für den Krieg verantwortlich , müsse
also auch alle Verantwortlichkeiten tragen . Bezüglich der Vor-
kri-rgsschuld würden allerdings wichtige Konzessionen gemacht.
Auch solle der WiedergutmachungSkommissim ein gröherer
Spielraum gelasien werden, als ursprünglich vorgesehen war.

Tschechische Kopfprämien für deutsche Patrioten.
mz.  Wien » 29. Aug. Die . Neue Freie Presse" veröffent«

licht eine Mittcilur -g der Hilisvereinigung für Deutsch-Sud-
bödmen, wonach die tschechischen Militärbebörden in Süd-
bök.men für die Verhaftung Klements , des Vertreters des
Lölnner Waldgaves .aus der Friedenskonferenz , einen Kopf»
preis  von 80 OO'J Kronen, ausgesetzt haben. Eine Liste aller
Veriönlichleiten, die sich sonst für das Schicks il des d̂eutsche»
Böhmer Waldaaues betätigten , sei aufgestellt und für jeden
K o p f eine Prämie von 10 000 Kronen ausgesetzt worden.
Das deutsch-österreichische Auswärfige Amt sei ersucht worden,
bei der Entente  gegen diese flagrant « Völker¬
recht  s v e r l e tzu n g zu protestieren und beim Ministerium
Tuzar einzuschreiten.

Freilassung deutscher Internierter in Chile.
mz. Berlin , 30. Autz. Laut „Vofsischer Zeitung " hat dl«

chilenische Regierung die Internierten des deutsckren Kriegs-
'chisses „Dresden " und des deutschen Seglers „Seeadler " in
Freiheit gesetzt. _

Die Lage in Oberschlesien.
Neue Vondenangriffe.

mz. Breslau , 29. Aug. Das Generalkommando ^ des!
0. Armeekorvs meldet : Mehrfache Dandenangeifse auf die
Feldlager von Eichenau wurden abgewicsen. Sonst war dig
Front ruhig.

Unruhen in Oppeln.
mz. Oppeln, 29. Aug. Hier kam es gestern und heute zu

großen Zusammenrottungen der Bevölkerung , welche die Herab¬
setzung der Lebensmittclpreiise und der Pwi 'e für WirtschastS-
artikel forderte. Bereits am Donnerstag stürmte die Menge
die Stände der Obst- und Gemüsehändler , besonders der Gratz-
bändler. Heute vormittag fotzten sich die Zusammenrottungen
in grobem Matze fort. Die Menge drang in die größeren Gv-
schäste der Textll -, Lebensmittel -, Bekleidungs - und Ziyaretten-
biancke ein . Die Waren wurden weit unter dom bisherigen
Preise verkauft Ein Teil der Geschäfte wurde geplündert.
D 'e meisten Gosck.äste sind beute geschloffen Di« Ausschrei¬
tungen nebmen ihren Fortgang.

' ■mz. Oppeln , 29 Aug . Zusammenrottamgen führten zu«
Ein 'ckreiten des Militärs , das die Ruhe und Ordnung wieder-
herstellte Zu größeren Zusammenstößen zwischen Militär und
Bovelkerung kam es nicht. Das Militär besetzte die Haupt¬
straßen der Stadt und einzelne öffentlich»? Gebäude.

Zur Einnahme von Odessa.
mz. Amsterdam, 29. Aug. Di« englischen Matter vo«

27. August trugen «in von der Agentur Wireloß Preß über¬
mitteltes lol 'chewist' theS Kommunique , woraus bervargeht.
daß der Einnahme von Odessa «ine zweitägige Beschießung
durch britische Kriegsschiffe voranging.

Die bolschewistische Gefahr!
Die Feldarmeen der russischen Bolschewisten.

Berlin . 28. Aug. D :e Gesamtstärke der ■Bolschewiskmr-
armeen im Felde leträgt 485 000 Mann . Sie sind in vier
Gruppen gegliedert : die N o r d f r o n t, Murmanküste—
Arcbangellinie und filmische Front -besteht aus der 6. Arme«
llA 00« Mann ) für den Nordabschnitt und der Gruppe Olonnet»
(5000 Mann ) an der finnischen Grenze . Die Westfronr
umfaßt drei Armeen in der Gesa-mtstäÄe von 167 000 Mann.
D e 7. Arme« «65 000 Mann ) steht in der Linie nördlich Peters¬
burg bi? südlich Dwinsk, die eigentliche Westacmee (42 000
Manul von dort bis südlich Minsk, die ukrainische Armee bis
westlich Okeffa. Die Süd arme«  in der Gesamtstärke von
740O0Ö Mann hält die Front von Odessa im weiten nach Süden
geöffneten Bogen rördlich Charkow quer über die Wolga nörd¬
lich Tsaritün , nordöstlich dieses Ortes nach Süden umbiegend
i>!? südwestlich Astrachan, der Küste des Kaspischen Meeres be¬
seht. Der Reibe noch stehen von Westen nach Osten die 11.
(2CO0C0. s0 (lt (CO), 9. (32 000), 8. (17 000), 13. .22 000), 1s.
(20 000 Mann ) Armee. Die Ostfront,  in der Gesamtstärke
von 133 000 Mann besetzt, bchteht -von Süden noch Norden au»
der 4. Armee (23 000 Mann ) dis östlich Orenburg , der 1.

3 Armee sie 32 0!i< Mann ). Wie die „Times " meldet , schätzt
man d:e Stärke der >m Innern stehenden Truvven auf 727 000
Mann , was eine Gesamtstärke aller Streitkrüfte von 1 212 000
Mann ergehen würde.

Drehungen der Berliner Unabhängigeu.
Berlin , 28. Arg. In -einer der am Dienstag abgehalten « »

r'.nabhängwen Versammlungen machte ein Arbeiterrat der Der»
luier Eloktrizitötswerke Mitteilungen über di« Stimmung ber.
Clektrizitätsarbeiter in Berlin und -Bitterkeld . Don den tetztern
behauptete er, daß die ÄrLeiterjchaist des dortigen Großkrocht-
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wertes d.rrck ihrer GeschLöfferchstt dic M ach t v olI ko in in e n
in den Händen  hätte . Er -behauptete weiter, einen Ring
der märkischen und mitteldeutschen Nrveiterräte der El-ektrizi-
tätsn >erke geb-ldet zu haben, und datz es in seiner Hand läge,
die Elektrizitätsversorgung von Berlin,  der ge¬
samten Provinz Brandenburg und Mrtteldeutsch-
la nd  in jedem Augenblick Ilahmzule  gen . Durch diese
Bcherrsckiunq der ElÄri -zitätserze -ugung von fetten der unab¬
hängigen Arbe:terräte habe man einen Trumpf in der Hand,
durch den man auf wirtfchaftl-ichem >Gebiete dre Diktatur
de ? Proletariats  erzwingen könne. Wenn nt den andern
Wrchliflsten Berufszwviyen , nämlich im Verkehrs-, Berg - und
Hiutreniresen, mit der Aachen Zielsicherheit und Organisation
gearbeitet N-üvde, dann sei der Erfolg bonrbenlsicher. Man müsse
«irr den richtigen Zeitpunkt abvassen. Zurzett sei eine gewisse
Depression und Stvettfaulheit (!) bei den Arbeir-ern festzu-

>stellen. jedcch sei zu erwarten , daß auch bei den Eisenbahnern
-und Berg- und Hüttenarbeitern der revolutionäre Rätegedcrnke
dcrartae Forttchritte mvehen werde, datz man mit der gleichen
kicherleit lcöschlagen könne wie in der Elektrizitätserzeugung.

Tägliche neue polnische Einfälle!
mr . Breslau , 30. Arg . Das Generalkommando des

6. Armeekorps meldet : Die Einfälle . polnischer Banden in
deutsche? Gebiet wiederholen sich jetzt'-täglich. Bei Dawschütz
griff gestern wielerum eine etwa hundert  Mann starke
Bande unsere Feldwache an , die den Angriff in erbittertem
Kamps zurückwitS. Die Angreifer ließen einige Tote zurück.

Deutschland.
Ebert und Noske in Karlsruhe.

Eine Rede Eberts.
mz - Karls,„he, 29. Aug. Heute vormittag fand eine Sitzung des

Slaalsministeriums statt, an der ReichspräsidentEbert und Reichswehr»
minister Roste teilnahmen. Dabei trat der ReichspräliLent entschieden der
in einigen Kriegsgefangenenlagern zutage getretenen Meinung entgegen,
die deutsche Reichsregierung habe sich für die Heimbringung  der
Krilgsgeiangenen nicht energisch genug  eingesetzt. Mittags fand
in den Eesellschaftsräumen des Staatsministeriums ein Mahl statt, zu dem
u. a. die Präsidenten und die Fraktionssührer des Landtages, die Spitzen
der Behörden, Vertreter der Berufsorganisatronen, ferner der Präsident
der Rationalversammlung, Fehrenbach, Hans Thoma Einladungen erhatten
hatten, ttm 4 Uhr nachmittags empfing »er Reichsvräsrdent die Vertreter
der Presse, er „ab aus verschiedene Fragen zusrtede.istsllende Antworten
und hob u. a. cie kulturelle Bedeutung der Preis: heroor. Das Zeitungs-
gcwerbe bezeichnet« er als lebenswichtigen Betrieb, der auch in der Kohlen-
rerkorgung Berücksichtigung oerdtene. Um 6 Uhr nachmittags reisten di«
Laste nach Baden-Baden, von wo morgen die Weiterreise nach Darmstadt
«folgt.

mz . Karlsruhe, 29. Aug. Bei der Sitzung des Staatsministeriums
tiihric Reichspräsident Ebert weiter aus, die Kohlenfrage sei auch
zur Transportangelegenheit  geworden

Di« Arbeitsleistung in de» Betriebe« und Werkstätten sei leider »st
derart »»genügend, datz die Fertigstellungder Reparaturen weit hinter

den Bebürsnissen zurückstehe.
Man hoffe dennoch, die Kohlenkrisezu überwinden. Reichs-oehrminister
Roske kam auf die kommunistische und bolschewistischeBewea-i.ig zu sprechen
und führte gus, die Hauptsache seien Kohlen und damit Ärbeitsmöglichkeit
für den Winter: dann kämen wir über die von den Kommunisten etwa ge»
rlanten Unternehmungen hinweg. In der Besorechnnz wurde auch Siew Mb-iamcp-rkrcki- im jnü mit der GlektrnitatSver-

Rei'hsprästdent Ebert,
die Förderung der Reichseinheit ist nicht gleichbedeutend mit der Zer¬
störung der bundesstaatlichenStammeseigenart un« Selbständigkeitder

landesgefetzlichen Tätigkeit.
Rech der Besprechung besuchten die käste »nd die Regierungsmitgliederdas
Hans-Thoma-Mufeum. Bei der Mittagstasel hielt Staatspräsident E-itz
eie Begrüßungsansprache, in der ei versicherte, daß Badens Land und
Bell voller Beitrauen zum Reiche hätten und wie bisher, so auch in Zukunft
sett und treu zum Reiche stehen würden. Das deutsche Volk könne und
dürfe nicht untergeben. Eine gewisie Krankheit unseresBolks-

,kö r p e r s werde hoffentlich bald überwundenund das deutsche Bolk wieder
ein einiges , fleißig es und zuverlässiges Volk  werden.
Der Reichspräsident dankte für die freundlichenBegeüßungsworte. Dann
beklagte er besonders den Bruderkrieg  im Innern und bezeichnet«
als qeme-nsames Ziel die feste Verankerungder Bodens, auf dem dos neue
Reich aufqebaut werden solle. Dazu sei die Verfassung aus streng demo-
kratischeclSrundlage geschossen. Putschversuchen und sinntolen Streiks verde
die Rcgierurq mit äußerster Entschiedenheit-ntgcgentr-t !N. Der Reichs-
Präsident hob solann hervor, daß die Besprechungen von heu.e morgen „olles
Einrerstiindn'-s in ollen berührten Fragen ergeben b- tt -n. Da, unser
Nährboden  tatsächlich in der Kohlenförderung und in de:
Dransportsicherheit  liege , so müßten wir vor allem an die
Bergardeitcr  sowie an dre Beamten, eingestellten und Arbeiter
aimellieren, daß nicht unser Bott durch stnnlose Str ° iks  eine:
schweren Katastrophe entgegengehe Wenn es uns geliWe, neben dieser
Nächstliegenden Sorge die Schwierigkeiten, die uns der Friede auferlegte,
zu überwinden, dann würden wir wieder Tagen entgegengehen, wo unser
Bott und unlere Wirtschaft vorwärts und auswärts kamen. Baden Habs
den Rclchsgedanken immer mit Nachdruck vertreten und mit gutem Erfolg-

gcdanke in Ken letzten Monaten stark erf^ uttert worden, und da alaube
er nicht zu irrrn, daß Baden «n seiner alten treue» Weise zum Reiche
stehe. Der Trtntfpruch di« Reichspräsidentengalr dem Badener Land.

Besprechungen über die Kohlennot.
tnz. Berlin , 30. ®u{t. In Antves-nhett von Vertretern des

preußisckienHvnd -ellsministeriums nnb  b -eäftr»
beit ? Ministerin  ms , Re  ich s ko m m i s s a r s für
KcbleliverteiN'.nq, sowie von Gewerkschaftsvertretern fand
gestern het der -Ä->hteirwirtschaftsscelle in den Marken eine Be-
sprechum nitt der Groß -Berliner Industrie und den Elektrizi¬
tätswerken über die Folgen des -bedrohlichen Kchlenm-angels
,md d.c erfertzerlichen Matzrvahmen statt . Die Natweudigkert
einer durchgreifer.den 'Einischränkung des gesamten Kohlender-
branchs lKehle, Gas und Elektrizität wurde allseitig anerkannt.
Eine wesenilick-e Verbesserung der Ausnutzungsmüglichkeiten
der zvr Verfügung stehenden elektrischen Kraft läßt sich durch
«ine nleichmäi-ieere V̂erteilung des Araftverbrauchs über Tag
und Nacht er .nÄen . Es ist des-ha-lb in Aussicht genommen, die
Industrie orundsätzlich auf 70 Prozent des bisherigen Durch-
schnittsverörauchS einzuschränken ; für den Fall aber , daß die
Entnahme von Elektrizität auf die .Nachtstunden verlegt werden
kann, nürdc «ine Stromentnahme in Höhe von 85 Prozent des
bisherigen Bedarfs zuaestanden werden. Für diejenigen Ber-
bia,u.ber , die Strom aus den Merken entnehmen , die durch
Fernleitungen versorgt werden , soll für den Fall der Entnahnre
von Elektrizität während der Nachtstunden zunächst versucht
werden, ohne Einschränkungen auszukommen . Da «ine pro¬
zentuale Einschränkung während der normalen Dauer >>? Be-
tr :«i>es häufig aus tschnifchen Gründen unmöglich ist, wird be'
diesen Betrieben von «iner Einschränkung der Arbeitszeit nicht
abgesehen werden können. Eine entsprechende Verordnung
kommt in den nächsten Tagen zur Veröffentlichung.

Ein Volksarbeitsamt für den Wiederaufbau.
mz. Berlin , 60. Aug. Nach dem „Berl . Tageblatt " ist dieser

Tage aus Vertretern der Gewettkschiften sowie auS Kreisen der
Arlxstcr . Atchitekten und Arbeitslosen ein Volksarbeitsamt ge-
bildet worden, 'des sich mit der Frage des Wiederaufbaus der
zersiönen Gebiete in Frankreich zu beschäftigen haben wird. —
Eine Nachrichtenstelle erfahrt hierzu, das- mich einer Berech-
mtng des ValkSarbeitSaantS di« Kosten für den Wiederaufbau
auf v'crzig Milliarden Mark veran -Magt werden. Die gesamte
Materialbeschaffung soll in eigene Regie genommen werden.
Das Polksarbeilsamt habe seine Pläne bereits in großen Um¬
riffen dem Ministerium mi>tg«tc :lt . Im Dause der nächsten
Slloche werde eine Konferenz stattfinden , an 'der außer dem
Arber ttmmijler auch der Rvchskcmsler teiknehmeu werde.

Wiesb adener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

- Erhöhung der Brotgetrcidrpreise — keine BrotprerS-
erhöbung ! Das Mitglied der preußischen LandeSversmum»
lirng Gutsbesitzer Jacoby -Raffauf in Wolken (bei Koblenz)
hatte an den R̂cichsernährungSminrster ein Schreiben ge¬
richtet, irr dem er um umgehende Verständigung über die
Getreidehöchstpreise ersuchte, da die Landwirte sich weigerten,
das Getreide zu den angesetzten Höchstpreisen abzugeben.
Darauf ist laut „Kobl. Volksztg." der telegraphische Bescheid
eingelaufen , die Tonne Brotgetverde sei um 100 M. erhöht.
Al, 1. Oktcber koste Roggen statt 415 M. 515 M. und Weizen
statt 465 M. 565 M. Damit aber trotz allem die B r o t -
preise nicht erhöht  würden , solle diese Erhöhung durch
Rerchsmrttel gedeckt  werden , (mz.)

— Im freien Handel erworbenes Brotgetreide oder dar¬
aus hergestellte Erzeugnisse sind nach der neuen Fassung der
Reichsgetreide-Ordnung für die Ernte 1919 binnen drei
Tagen nach dem Erwerb oder dem Vertragsabschluß dem
Magistrat anzumelden . Verkäufe an Verbraucher dürfen nur
innerhalb der vom Magistrat jeweils festzusetzenden Klern-
harrdelspreise, die als Höchstpreise im Sinne der Verordnung
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 gelten, stattfinden.
Anmeldungen haben bei dem städtischen Mehlamt (ehemaliges
Museum , Zimmer 57). und zwar in je zwei Stück zu er¬
folgen; dieselben müssen alle erforderlichen Belege zur Fest¬
stellung der Art . Menge und Herkunft der Ware sowie Name
und Wohnort des Lieferanten enthalten . Zuwrderhairdlungrn
werden bestraft . Lebensmittel , auf die sich die Zuwiderhand¬
lung bezieht, unterliegen der unentgeltlichen Enteignung zu¬
gunsten der Stadt Wiesbaden , gleichgültig, ob sie dem Täter
gehören oder nicht. ,

— Keine Zwangserfassung des Herbstobstes. Entgegen
den bisher gehegten Absichten wird auf jede ZwangSer-
faffurcg von Herbstobst verzichtet. Der Reichsernährungs-
mirister bat genehmigt, daß auch für Herbstobst volle
Handelsfreibeit  bestehen soll. Die Reichsstelle für
Gemüse und Obst und deren Organe werden jedoch, da die
fernere allgemeine Vrrsorgrmg der 'Bevölkerung mrt zucker¬
haltigen Brotaufstrichmitteln noch nicht entbehrlich betrachtet
werben kann, die Marmeladefadrrken bei der Hereinnahme
entsprechenderObstmengen nach Möglichkeit unterstützen, (mz.)

— v. Strauß und Torney tz. Der frühere Polizeidirektor
in Wiesbaden Karl Klemens v. Strauß und Torney , der vom
Iabre 1871 bis 1887 diesen Posten inne hatte und dann einem
Rufe als Verwaltungsgerichtsdirektor folgte, seit 1901 Senats¬
präsident am Oberverwaltungsgecicht in Berlin , ist gestern in
seinem Amtszimmer verschieden. Der Verstorbene, eine un¬
ermüdliche Arbeitskraft , war in Bückeburg als Sohn des
Dichter? Viktor v. Strauß und Torney iiu Jahre 1838 ge¬
boren. Während seiner Amtsttitiakert in Wiesbaden trat er
arrch politisch heUcor und war Gründer der „Konservativen
Vereinigung " in Nassau, die er 1884 ins Leben rief . Der
Verstorbene war auch einer der Führer der Antialkohol¬
bewegung

— Verein Nafsauifcher Land- und Forstwirte . Erne
Sitzung des Direktoriums des Vereins Nassauischer Land-
und Forstwirte tagt am Dienstag , den 2. Septenlber , in der
„Alten Post" in Limburg . Die Versammlung wiro sich u. a.
mit den Fragen der Abhaltung der Generalversammlung,
der Errichtung einer Beispielsnürtschrft aus Hof Geisberg
nach einem Antrag des 18. Bezirksvereins , der Stellung¬
nahme zu dem Beschluß der Laudwrrtsch.iftskammer auf Er¬
hebung eines AbonneinentSbeträges für das Amtsblatt de'"
Kamme: und der Verwendung der Zinsen des Kapitals aus
dem Verkauf von Hof Hausen für landwirtschaftliche Unter-
richtSzwecke beschäftigen.

— Zur Freigabe der Schuh- und Lederversorgung. Nach
Aufhebung der Bekanntmachung übe: die Beschlagnahme und
die Höchstpreise von Leder, Häuten rrsw., werden in diesen
Tagen ar-ch diejenigen Verordnungen aufgehoben werden, die
die Herstellung und den Absatz des Schuhwerks und die Nach-
prüft -na de: Schiibwarenpreise usw. regeln . Das ReichSwirt-
fchaftsministerium hat zu diesem Zweck eine Reihe von Ver¬
ordnungen erlassen. Zunächst wurde die Verordnung vom
4. Januar 1917, die den Verkehr mit Ersatzsohlen, Sohlen-
schoirern und Leterrrsatzstoften regelt , aufgehoben. Ausge¬
hoben wuide ferner die Bekanntmachung über den Verkehr
mit Treibriemen vom 17. August 1918. Der Überwachungs¬
ausschutz -der SchuhwarenhexstellungS- und Vertri -ehSqesell-
schafr sowie der Hau.ptverteilungSausschuß für die Schuh¬
handelsgesellschaften treten in Lrguidation . Zwangsregelrrn-
gen, denen die Herstellung von Schuhwaren sowie der Handel
mit Shnhwaren unterlagen , fallen in Zukunft aus ; bestehen
bleiben dagegen, ebenso wie die Reichslederst' lle, die Reichs¬
stelle für die Schuhversorgung . (Dz.l

— Die Sabbatfeier der Adventisten. Der Kultusminister
hat sich damit einverstanden e .klart , daß die Regierungen
die Kinder von Adventisten auf Antrag ihrer Eltern am
Samstag vom Besuch der öffentlichen Volksschulen befteren.

— Zuckerbeschlagnahme. Bei einem Schieber an der
Emsrr Strabe wurden am vergangenen Donnerstag z w e r -
hundert Zentner Zucker  durch unsere Gewerbepolizri
beschlagnahmt.

— Gestohlen wurde vor einigen Tagen aus einem
hiesigen Damenkonfektionsgeschäft eine Damenrob « aus rosa
Orepo garcette mit Unterkleid im Werte von 900 M. Etwaige
Mitteilungen über den Verl' leib werden aus Zimmer 21 im
Polizeidirektionsgebäude erbeten.

— Gefundene Autoreifen . Einige junge Leute lieferten
heute vormittag auf der Polizeidirektion drei Autoreifen ab,
welche sie auf dem Boseplatz gefunden hatten . Es handelt
sich dabei wahrscheinlich um gestchlene und dann aus irgend
einem Grunde fortgeworfene Bereifungen.

— Festgenommen wurde wegen Betrugs der Maurer
Fritz S -kmrelzer au? Dotzheim. Der Mann hat sich von hie¬
sigen und von auswärtigen Geschäftsleuten Geld geben lassen
gegen das Versprechen, ihnen Waren zu beschaffen, bezw.
Waren , die ihm übergeben wurden , zu vrrkrufon . In allen
Fällen h<rtte er sich, obwohl er versprochen hatte , Waren , üezw.
Geld sofort abzuliefern , nicht wieder sehen lasten. An Ge¬
schädigte ergeht Aufforterung , sich auf Zimmer 36 im Polizei-
direktionSgebäude zu melden.

— S»n»ta,r -Ptl, » »ndersShr»ng. Nachdem glln'tiae» Wachstum der
Piste etnae etzt hat, werden die Damen Klein und lllfect mo-aen eine
Sonntags-Pilz». W>ldgemüI->- und Wildf-uchtlehrwannuführung filr den
ganzen Tag veranstalten. Abfahrt nach BleiNenstudt morgen» 8 Ubr

Min. Treffpunkt zur Plstkontrolle: Bahnhof in 2 -nzenfchwalbal
äifen für den ganzen Tag, Messer, Körb-, Paß find mitzubringen.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . S90,

ch.i:
Eisen

Vorberichte über Kunst, Vorträge unv Verwandtes.
- Repaen,-Theater. Sonntag, den 81. August, nachmittag, z Uhr: „Die

lustige Witwe". Abend« 7 Uhr: „Der Soldat der Marie" Montag, den
1 September, Uhr: „Der Soldat der Marie" Dienstag, den 2.,
7tzs Uhr: „Die keusche Susanne". Mittwoch, den 0 , 7y . Uhr: „Der Soldat
der Marie". Donnerstag den 4., 714 Uhr: „Der Soldat der Marie".
Freitaa , de» S.. "Vi Uhr: „Die lustige Witwe". Samstag, den 8., 7i/a  Uhr:
..Die F- ichingsfoe".

- Lollsuaterhaltungsnbend. Am Freitag, abend, 81/, Uhr, findet
der nächste Volksunterhaltungrabendim großen Saale de» Ztotlkasinos als
Echubert - Adend  statt , Mttwirkende sind zwei der beliebtesten Sänge,
rinnen de» Laudestheater», die Damen: Ltlll Haas und Tberele Müller.

Reichel. Zum erstenmal wirkt das Lindner-Quaetett mit, bestehend-u,
den Herren Lindner, Kiesel, Weimer und Backhciuŝ Das Programm ist für
dicjen Abend ein auserlesenes. Borverkauf heute rsoartag, vormrttags vo»
9 dis 12 Uhr, an der Kasse der Turng-s-llschaft.

* Kunsisalon Aktuaryu». Neu ausgestellt: Eine größere Eammelauz-
strllung wertvoller alter Gemälde. U. a. befinden ach darunter ei«
Toniers: das Gegenstück ist im Museum in Wien ferner zwei Werkstatt.
Hilde: von Eranach sowie ein Gemälde aus der -schule Rubens. Von
neueren Meistern: Gregor v. Bochmann, Eckenbrechsr, Bunerfack, Dill,
viützncc. Israel , Peter Paul Müller. Alb-rt v. Keller. Ferdinand Keller.
Kaulbach, Schünleber, Schreycr, Soitzweg, Zügel u a. m.

- Knrhans. Morgen Sonntag findet um 4 und 8 Uhr Doppelkonzert,
ausgeführt van dem städtischen Kurorchester und dem Wiesbadener üllustl-
verein, im Abonnement im Kurgarten statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
fct. Frankfurt M„ 29. Aug Zwei Matrosen vom M a r kn

S i chc r u n g s d i - n st . die wegen der Beraubung -an Eisenbahnwaget
in Untersuchungshaftsitzen, versuchter: Di-nstugmitt- z -inen kühnen Aus.
bruch aus dem Gerichtsqefänqnis. Sie entfernten das Gitter eines IM
dritten Stock belegencn Fensters und ließen lich dann an einem felbstg^
fertigten Sei! in die Tiefe. Ein zufällig des Wraes romminder Krnninal-
beamter beobachtete den Vorgang, empfing auf ebener Erde die Matcosen
und überwältigte sie nach hartem Kampf. — Zwei lolhc-.ngisch- Fluch,lmg-u
kindrr erkrankten am Dienstag nach d«rm Gennk von Marmelade und
starben kurz nach der Einlieferung ins stadti,che Krankenhaus unter Ver-
gistunaserfcheinu'-.gen. Eine ältere Schwester lebt in Lebensgefahr. Der
Sit'st der Marmelade wurde dem chemischen Untersuhang'rrmt zur Fest-
steUung der Todesursache zuqesandt. — — Am 1. Septrmb'r wird der
Marine-Sicherungsdienstaufqelöst. Er wird mit dem vilfspoltzei --
dienst  vereinigt . Der Führer des Marine-slcherungsdien'tes hat, wie
ein Berichterstatter meldet, gekündigt.

— Gimbsheim, 29 Aug In einer Totfchlagsnffärewird zurzeit von
der Staatsanwaltschaft Untersuchung lüer geführt Eine Frau hatte wieder¬
holt Gurken vom Felde entwendet und war vo-.n Beb ne, verwarnt worden.
Als der Mann die Frau erneut auf frischer Tat erwischte, wurde er se
erregt, daß er gegen die Frau tätlich wurd: und auf sie «mschlug. Die
Fau erkrankte und starh bald darauf. Ls ff>-det deshalb
und aerichtsiirztliche Feststellung stait, ob der Tod als Folg- de» Schlagens
eii rgrtreten ist. _ _ _ ,

Gerichtssaal.
pr . Französisches Ober-Militärp - ilzeigericht. Vor kurzem wurde wie

ja bekannt, im hiesigen Kaiserhof von °er Kriminalpolizei ei» Spi-l-rn-st
ausachoben und die Teilnehmer festgestellt. Das frrnz^ lschd Ober-Militär-
Polizeigericht hat in einer seiner letzten Sitzungen die Entrepreneure abg^
urteilt , und zwar, weil sie eine von der franzon,ch?n Behörde nicht qe-
nehmigte Versaniinlungabgehalten. Heute standen 21 Teilnehmer an dteter
uncilaubten Versammlungvor den Schranken des Gericht», -sie erhieltest
wegen Teilnahme an einer nicht genehmigian Versammlung Eeldstrajen
von 19 bis 1999M. -

ttancielsteii.
Berliner Börse.

Kurse vom 29,
Div. Bank - Aktien.
8 Berliner Handelsgea.
7 Commerz .- u . Disc.-B
6 Darmstädter Bank . ♦

12 Deutsche Bank . . . .
9 Discont .o - Commandit
7 Dresdner Bank.
7 Mitteid . Creditbank.
5 Nation .' B. f . Deutsch !.
ß«/4 Oesterr . Kredit -Anst.
8,68 Reichsbank . . . . .

In0/#
150 .00
120 .50
105 .87
194 .00
162 .75
127 .75
111.00

93,50
100 .00
148 .00

15
20
18
14
12
12
3022'/»
16
7*/3

15
10
7
0

12
36
30
6

20
1212
30
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg • Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheifi .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerk « .
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dür kopp »Bielef . M. .
Dtscli . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten <L Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

315 .50
202 .00
169 .87
168 .00
130 .50
330 .00
201 .50
172 .00
245 .00
130 .00
195 .50
144 .37
179 . 50
241 .50
195 .00
289 . 50
200 .00
200 . 00
280 .00
289 . 50
269 . 12
315 .00
163 .76
111 .00
251 .00
169 .75
193 .50
292 .00
155 .62
143 . 75

August 1919.
Di».
8 Hohenlobewwk . , ■*

39 Hösch Eisen u . Stajhl
22 Ilse Bergbau.
12 Königs - u . Laurabtttt.
7 Kali Aschersleben . .

17 Kostheim Cellulos * . .
15 Kronprins Metall ! . . .
8 Lahmeyer u . Co. . . .

20 Lauchbammn.
12 Lindes Eismasehinan
20 Ludwig Loews n . Co.
18 Mannesmann Röhren
5 Oberschlns .Eisenbed.

11 , Eis .-Ind.
17 , Koksw . .
14 Orenstein u . Koppel
20 Pbön .-Berfb . a .Hatte
20 Porzellan !. Kahla . . ,
15 RositzerZuckerraff . .
12 Rhein -Nasa . Bergw . .
12Vs Rhein . Stahlwerke . .
9 Riebeck Montan . . . ,

15 Rombacher Hfittenw.
0 Rhein . Metallwaretf.

20 Sachsenwerk.
8 Sehuckert Elektrkh .

12 Siemens n. Halske . .
61/« Südd . Eisenbahnges.

20 Verein . Clansstoff -F.
20 Varziner Papierfahr.
15 Verein . Cöln-Rottw . .
10 Weiler -ter -MeerCh .F.
10 Westerregeln.
15 Zellstoff Waldhoff . .
0 Hamb .-Amer .-Paketf.
0 Hansa -Dampfschiff . .
0 Norddeutscher Lloyd
0 Schantung -Eisenb . . .

Türk . Tabakreglel.
Otari Minen.

Genusscheine . .

InVi
106 .87
135 .00
291 .00
155 .00
1 63 .00
169 .00
260 .00
11.1.00
154 .00
151 .50
209 .75
183 .00124.50
143 .75
190 .00
171 .00
179 .50
312 .00
154 .75
196 .00
132 . 12
173 .00
151 . 75
153 .00
194 .00
117 . 25
164 .75
117 . 50
525 .00
158 . 25
171 .50
134 .50
221 .00
162 .00
101 .00
224 .75
103 .37
137 .25

00 00
162 .26
121 .00

Banken und Geldmarkt.
— Berliner Devisenpreise vom 29. Ausrist unverändert
mz. DevisenbeschalfunKSstellc . G. nt. b. H Berlin,

27. Amr. Im Auftrag des Reiths Wirtschaftsministeriums
hatte der Kommissar des diktatorischen Ausschusses für
Lebensmittel und Futtermittel die Reichsbank und <üe der
Stemi;elvereini £unn anerehörenden Bankea am 27. August zu
einer Besprechung über Devisenfrasen in das Reichswirt-
srliaftsministerium eincreladen . Es wurde u. a. mitgeteilt,
daß eine Devisenbeschaffunasstelle , G. nt. b. H.. seerründet
wird , die die Aufgabe hat nach der bevorstehenden Aul*
hebuni * der Devisenordnuncr für die sämtlichen Reichsein¬
fuhrstellen die zur Bezahlung der gekauften Waren erforder¬
lichen ausländischen Zahlunesmittel zu beschallen . In den
Aufsichtsrat sind das Reichswirtschaftsministerium , das
Iteichsschatzministerium und die Reiehseiafuhrstellen ver¬
treten . Zum Gcscnäftsführcr wurde Max Seckel bestellt
Die Geschäftsräume befinden sich in Lettin W. 7. Am
Weiden dämm la.

* Frauen an der Börse Die Hamburger Handelskammer
hat ein an sie gerichtetes Gesuch um Zulassung von Frauen
zur Börse an den Senat befürwortend weite reegeben.... . .— — . r~ ,

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

29. August 1911.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Ohr 27
Abends Mittel

Um¬
druck
red.

auf 0°u. Normal-
ßchwere 747.2 746.5 746.9 746.9

' auf dem Meeres¬
spiegel

ometer , Celsius
757.2 756.2 756.9 756.8

Therm 17.0 56.6 17.2 19.5
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigfe ., Proz.

13.7 13. 3 18.7 13.6
95 52 94 80.3

Windrichtung. N 1 SW 4 still
Niederschlagshöhe , mm 1.3 ' — 0.2
Höchst « Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 26.7.
Niedrigste Temperatur:

9.27 Uhr abends lädt
Wasserstana des Rheins

am 29. August.
Biebrich Pegel : 1.10 m gegen 1.40 am gestrigen Vormittas
Club « 1 .47 < « 1.50 » » <
Mainz » 0 .70 < « 0.89 « « «

I ll — ■. . III w — —

_ Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten. __
Hauptfchrtftleiter: A. HegerHarst.

verantwortlich für Leitartikel: A. HegerHarst;  für politische Rachrichteni
F. Günther;  für den Unterhaltungs'teil: B. o. Rauendorf;  für den
lokalen und provinziellen Teil nnd Genchtsfaal: I . V. : F. Günther;
für den Handelsteil : I . B. : F . Günther;  für die Anzeigen und Reliameili

H. Dornauf,  sümtüch in Wiesbaden.
Druck», tverlag der L. Sch eilender g'fchen Hofbuchdruckerei in Wiesdade»,

Gprechftundeder Schriftlettung 12 bi» 1 ilhr.
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SiKmanmNuM Mlwstter
urkundllch seit 1488 medizinisch bekannt und bewährt bei

ßidlt-, Rheuma-, Ischias-, Stein-, llMBN- und BlflSßnlßidEIl.
% Ufft 'ftl ß m h 31 Mineralwassergroßhandlungs
• • ” • • * • Güterbahnhof-West/ Tel. 922 / TaumisstraBe 22. “

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2. September d. JrS .. nachmittags

4 Uhr. werde ich im „Lindenbruunen" in Lg.-Schwalbach
1 Pferd (Fuchswallach)

für Rechnung dessen, den eS angeht, öffentlich gegen
Barzahlung versteigern. §  357

E. Hahn, Gerichtsvollzieher in Lg.-Schwalbach.

Kl. Ladenlokal
>in der Kirchgasse, zwischen Friedrichstr. u. Schulgasse!
für Spezial-Geschäft sofort oder spätestens1. Januar
zu mieten ges. Gefl. Off. uni. 1. 582 a. d. Tgbl.-V.

Zurückgekehrt
Geh. San.-Rat

Dr. Dithmar.

Habe die Praxis wieder
ausgenommen.

Sanitätsrat
Dr. B. Laquer

TaunnSstraße 56.
Svvoclhtunden: 8)4-—9%

u. 8—4 Uhr.

Muster
aller

Stickereien
Kunftgew. Entwürfe
u. Aufpausen nach eig. u.

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.

Bollst. Ausführung aller
Stickereien.

Prompte Bedienung.
Th. Betz

«hcingauer Straße 14, 8.

mit6 Messer
eingetroffen . 1147A.Baer&Co.
Tel. 406. Wellritzstr . 51.

Waschleincndraht.
lebe Länge , bu  haben bei

Schauerer,
Göbenssraste 19. Mtb . 2.

AegyptW Zigaretten
MemvluS. Cavalla . Kh at
u. Miß Llaufche. wieder
eingetroffen.
. Henn ia. Karliftvoste 2.

Bill? Verkauf von cmtenMel-8nlWelll
der Ztr . 5 Mk. u. 10 DA.
bei W. Mohr , franken*
fwkchs 23, Gn eisenaustr. 9.

Einmachbirncn
.Butterbirnen ) zu ver-
kaufen. Herrmcmn . Kleine
Frcmkfurtev  Straf e 5.

. , Pr . Konareßbirnen
der Brd. 1.20 Mk. Emfer
Lraste 6, Stb . 2 St.

StidwnumaJUe
für Konfektion u. Hand¬
arbeiten aller Art , sowie

Aufbausen auf Stoffe.
Filetmuster'

in reicher Auswahl werden
schnell u. bill. aufgezeichn.
Uhrig , Michelsb.\22.

Aepfel
Birnen
Zwetfchen
Gurken
Zwiebeln
Weihkohl

in Waggon ° Ladungen
offeriert § 111

Edmund Kahn
Lan-dsSpvodukte-, Obst- u.

Gemüse-Grosthandlun«,
_Krankentbal lVfal .-i).

3 D Sckiäferbündinnen.
1 ia. Wolksivitz. 1 birsck-
roter Dackel sofort au
verkaufen bei Gullich.
Nbeinitraste 60._

Legehühner
3/1 , rote Island , 2 nass.
Leghühner zu verk. Geher.
Grabe nüvaste 3.
3)4 Mir . schwarzes Tuch,
hochfein, geeignet für
Kostüm, preiswert zu verk.
KavveS, Moritzstraste 58.
Telephon 3623.

Herren-AlWW^
fch. Muster , v. 35 Mk. ah
p. Mtc .. ante Qual ., zu vk.

Ernst Nitzsche,
Gneiftnam'traste 16.

Mola
v. N. Töpfer 1780 erbaut,
sehr aut erhalten , zu verk.
bei Ehrlich. Aimincvmann-,
strake 3, 1. -
Plein* mit Kaste» zu verk.
Rg" entbgler Str . 15. P . l,
1 ar . Murtoilctte 128 M.,
1 Spültisch mit Zink aus-
geschl.. 60 M.. Anrechten
ohne Aufsatz 60—80 M.,
Jim .» u. Ausziehtische von
25 M. cm. ar. Büroschreib,
tisch mit Regal, alles billig
zu verkaufen.

K. Schauerer,
Gobenüraste^.32, Laden.

VoMänd . Betten . _
Küch.-Einrichturiig. St mle,
Sofa m. u. 0. Plüsch, v.
Kom.. Sviegel , Polster-
stüAr . Wascht Ich. . 2tur.
K!eit>erfchr., Wüscheschr. b.
Beilstein, , Sermannstr . 17.

Elea. Speisezimmer,
kl. Nufb .-Büfett , Schvei-b-
ttsche, Sekr .. Piano , sehr!
inte Betten , Sviegel u.
tzleiderschr.. Küchenmvoel,

Uhrsn , Spiegel . Charsol.
ufw . b'll. zu verk. Möbsl-
laaer Lochstättenstr. 16.

Reue moderne

grauen
Stoff

n aas. Off.

Wen-EiMtllllg Gewichtssatz
Betten , Sofa , Ses>el. 1- u.
2tür . Kieiderschr.. Stuhle
n. vevsch. niehr, alles spott¬
billig abzugeben. Schwarz,Schreinerei . Roonstr. 1

Cotton - Ae« WW4t«nl
4IUÜVII *’ für cct. 250 Naschen »reif.

».Mausetot.Mcininent'
— Siegerin —
wieder etwa» vorrätig,

Paket Mk. 2. - .
Kammerjäger Schmitt,

. II Helenenstraße II.!!Alles!!
vernichtet schnell und sicher
Hammerjager Schmitt

11 Helenenstraße 11.

für ca. 250 Flaschen preis,
wert zu vevt. Helfern»,
Gähnst raste 8._ — -
Fast neue ZeMMW
zu verkaufen. G. Roth«.
Kaiscr-sfriedrich-Rina "8.
Laden. Ein gang Rieblür,
Nähmaschine

gut erhallten, auch für
Sattlerzwecke geeum.. b' ll.
zu vk. Kappes. Hellmund-
stvaste 87, Htb. 3. Etage.,
MeteMnafmft

2 Zhl., 3 PS., prima Berg-
»ÄÄSS2
{itvrfoe SSL

Borirsallr-WAn
zu kaufen gesucht.
Simon & Co..

Rheinstr . 38.
Weingvosthan-'Ä mg-

fcchphereit, gut durchrepar..
4)4 Tonnen , PL. 45, Fahr.
Daimler , mit Eifcnbereif .,
billigsr zu verk. Comichau-
Reininger . SchwaLbacher
Stvast e 44._ _

Neue Aiederrolle.
20 Jtr . Tragkr ., zu verk.
Wege. Rvonstra-ste 13. 1.
2 Spiegelscheiben

für Schaufenster , 55X75.
100 Sianrrenfalten zu vk.
Wellritzür . 1. 2 Georg.

Guter Herd zu verk.
bei Schott . Adlerstraste 25.

Pelzsachen.
Neuanfertigungen und

Umarbeiten fanitl . Belz-
sachen in bekannter sovg-
fältim'ter Ausführung.

Frau Elbert Schott,
Pclzarhcitevin,

Walramstraße 23. 1. Stock,
lfvüber Bleichiivaire 15.

Berlin
Frankfurta.Od.

Aufträge geschäftlicher u.
privater Art dorthin werd.
übernommen u. gewissen¬
haft sofort ausgeführt.
Ääh. Ecker nfördeftr . 19, 3 l.

Gebildete Dame.
40 Jahre , möchte sich in
freien Stunden cm pass.
Dame anschliesten. Off. u.
M. 517 rÄgbl.-Devlam.

WC ipar
:rer Beamter , sucht

. hn. von 3 bis 4 Zim^
würde auch Mtbewvhner
einer Billa sein. Off . u.
T. 520 an den Taabl .-Berl.

Hutz!
Dung

von 2 Pferden bis Ende
Dezember abzua. BrnnS.
Schwalbacher Struste 47.Ast.Smmhl

sowie
MlNltslhMlllkvd.Mg
kauft Zimmerman «, Weber-
gas se 25. Telephon 3253.

Einige Meter guten fekd-

Dücht. Zuarbeiterin sucht
per sofort od. 15. Septhü.
Marie Schräder. Lanaa . 5.

Buchhalter
bilanzsicher, firm in dovv.
u. amerrl . Buchführ., flott.
Maschinenschreiber. sofort
gef. für Courage-Geschäft.
Oft . u . O. 519 Tagbl .-M.

AM gl!. Mlhkll
veinl. u. ehrl ., vormittaigs
2 Std aes. Kaiser -Friedr .-
Rina 81. Part ..

Ovale Brosche,
gr . roter Stein . Iveüag
morgen a. d. Wellritzstr.,
Michelsberg. Coulinstraste
verl. Gea. g. Bel. abz. berai^ l^ ibach Plorenstr . 24. 2

zu kaufen gef. Oft . unter
K. 117 TaM .-Kwergstelle.

Anzug.
gut erhalten , zu kauf. gef.
O>f. u. L. 509 Tagbl .-Berl.

Getrag ., noch g. Anzug
und Ulster od. Neberz. zu
kaufen gesucht. Offerten u.
P . 514 an d. Tagbl.-Verl.

MUW
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.Wagman
_Sa algasse 26._

Linoleum-
u andern Tevvich von
Privat *„ laufen oefurfit.
Feier, Her msinnstr. 17.. S.Klavier
zu kauf, gesucht. Ar. Heinel,
Hirschgraben 9, 2 l.IANQ

oder gutes
Tafelklavler
gesuebf»

Knapp,
_ Jahnstraße 3, P.
10 Mandol . u. Gitarren
f. Verein , Violinen u. alle
Ovdrester-Instr . k. Seibel,
Iabnstr . 34. Tel . 3263.Anttke
Mel , Porzellane , Se*

mAde , Tepp . , Meline,

SilberHegenstonde unb
Flllvelen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Qiiffirt
Taunusstr. 7, 1 l. HufttN«

Möbel gesucht!
Mögl. sogleich zu kaufen

gesucht gegen bar 1 solide
Sckilafzimmer-Einrichtuna.
schönes Eßzimmer Wohn¬
zimmer - „ Kückienmöbel
aus bell. Hause. Gesl.
Anschrift erb. Buchhalter
Kaust. Werderstr . 10. B . l.

Die Verlobung meiner
Tochter Paula mit Herrn
Erich Amts beehre ich
mich anzuzeigen.

Frau Otto Kloeters
Paula , geb. Brandts.

RheyU Charlottenstr . 3
s. Zt . Kreuznach

(Kurhaus Palast -Hotel) .

August

Statt Karten.

Ihre heute vollzogene Vermählung zeigen an
Karl Hagelauer
Lissy Hagelauer

geb. Köster.
Siegen i. W. Wiesbaden.

für feinere Wäcmng zu
kaufen « sucht. Off . unter
L. 117 an d.  Taabl .-8w«st.

Kino,
kl. Motor

Dampfmasch.
kauft Zimmermann.
Weberaafsc 25. Tel . 3253.

SolBOiW-äilMfl
wieder eingetroffen.

Blums Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
>Trauer-hüte«
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

von der einfachsten bis Pie
elezantaften Ausführung.

iBlumenthal!
LSLX' ••MtMMIC <0 ••••»*•*••'
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AMdesmiMesbllüen

Feldjagd.
Suche Anteil oder auchS . IlCbernahmc in derWiesbadens . Gofl.

Offerten mit Anlgakbe u.
PrerS Dostschliestfach 102.
WeSbaSvu.

Berichttgung.
In der Todes-Anzeige des Herrn

Heinrich Grünewald
>muß es heißen Rektor, nicht Rentner.

Meud-Ausaabr. ErsteS Blatt . Seite 8.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser herzensgutes Kind

Sonntag abend im Zug
Niedernhausen - Mrssbadev
jlhlv. Mmentasrhyen

verl. Auf Barinhaft ver¬
zichte n. erbitte Schlüssel,
Briefe u. sonst. Inhalt zu-
rück. Rvonstrastc 12. 1 r.

im Alter von 16 Jahren nach kurzem,
schwerem Krankenlager , wohl vorbereitet

j; durch den Empfang der heiligen Sterbe¬
sakramente , zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

UMM. BOOM
ctäxat Finder eines am
29. 8. tnt Hcmvtbahnhof
abh, «ek. Ringes. Saphir,
gewölbt «elchl.. von Brill,
eingcfastt. Abziig. bei I-rcm
stfvi edr. Remv. Nero tal 71.

L 468. Bitte nochmals
unter A. S. 123, Tagbl.-Verlag sofort zu schreiben,
war verreich

Verloren
1 kl. KindrrsckiuÜ. Gegen
Belohn abzugeben Stern-
ggsse 24. 2 St . r-Unfen
D. Schäferhund , Weibchen,
frisch geworfen . Wiederbr.
s. Belohn . Vor Ankauf
wird gewarnt Bauhof.
Mainzer Straße.

Freunden und Bekannten zeigen die glück¬
liche Geburt eines Jungen an

Fr . Bannasch u . Frau
Hallgarter Straße 1, Pt.

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

J. Bornstein u . Frau.
Wiesbaden , den 29 . August 1919,

z. Z. Rotes Kreuz, Schöne Aussicht 41.

Meine Verlobung mit
Fräul . Paula Kloeters,
Tochter des verstorbenen
Fabrikbesitzers Herrn Otto
Kloeters u .seiner Gemahlin
Paula,geb . Brandts , beehre
ich mich anzuzeigen.

Erich Amtz
Wiesbaden , Uhlandstr. 7

1919 . t

Sterbe,alle.
SIm 28. August : Rentner

Peter Schrffer, 80I . ; Schneider
Rudolf Schlüter, IS I . — 29. :
KrankenschwesterSofie Willeke,
'S I . : Kurdirektor Otto von
Ebmeyer, SS I . ; Witwe Elife
May geb. DSrz,4l I . : Lehrling
Peter Becker,, 18 I . : Haus-
dicner Willi Hellmeister, 18 I . ;
Kaufmann Ewald Maus , 51 I.

L Imetein
tfr Unserer geehrt.

Mitgliedschaft z. Nach¬
richt, daß unser lang¬
jährig., treues Mitglied
Ewald Maus

Hausmann
gestorben ist. F293
Die Beerdigung findet
Montag nachm. 5'/t
Uhr von der Leichen¬
halle deS Südfriedhofs
aus statt und bitten wir,
dem Entschlafenen recht
zahlreich die letzte Ehre
erweisen zu wollen.

Der Vorstand.

Familie Fritz Beckers.
Wiesbaden, Elsässer Platz 7.
Die Beerdigung findet am Montag, den

1. September, nachmittags 3*/4 Uhr , von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Statt lein klonten»zche.
Heute entschlief sanft mein geliebter

Mann, mein treusorgender Vater , der
Major a. D.. Kurdirektor

Ottov. Ebmeyer
im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hedwig von Ebmeyer,

geb. van Hoorn
Margarete von Ebmeyer.

Wiesbaden, den 29. August 1919.
Die Trauerfeier findet am Montag , den

1. September, nachm. 4' /«Uhr, in der Trauer¬
halle des Südfriedhofs statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen
zu wollen.

Gestern abend verschied sanft nach längerem
Leiden mein lieber, hoffnungsvoller Sohn und
lieber Bruder

Rudolf Schlüter
im 20. Lebensjahre.

Er folgte seiner Mutter nach 4 Monaten
in den Tod.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Schlüter
Willy Schlüter.

Wiesbaden, den 29. Aug. 1919.
Wellritzfttaße 3.

Die Beerdigung findet am Montag nachm.,
4' /« Uhr, auf dem Süvfriedhof statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht, daß mein
lieber, guter Mann , mein lieber Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

sm WO MW
noch kurzem, schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ewald Maus
geb. Groß

Johanna Maus.
Beerdigung findet Montag nachmittag,

51/,  Uhr , von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Heute morgen entschlief sanft nach langem,
qualvollem Leiden mein innigstgeliebter Mann,
unser lieber, herzensguter Vater , Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder , Schwager u. Onkel

Herr Peter Schiffer
im Alter von 80 Jahren.

Hntiefstem Schmerz:e Schiffer, geb. Arrschcn
Adolf Schiffer u. Frau.

Erna, geb. Westerman«
Milli Schiffer
Walter Schiffer u. Frau,

«alhinia , geb. Erhard
u. 3 Enkel.

Wiesbaden, Eleve, WLrzburg, Türen
u. Erefeld , den 28. August 1919.

Die Einäschemng findet statt am Diens¬
tag, den 2. September, vorm. 11 Uhr, auf
dem Südfriedhos.

WM



E-tte I . SamSkag, 3fl. Nngust IfflfK Wiesbadener Tagblakt. Abend-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr . SSO.MM
E.0.1.I.

Für die Fächer F343

Geologie, Graph.Darstellung, Stenographie
werden noch Anmeld , am Montag , den 1. Sept. 1919,
abends 8 Uhr , in der Oberrafclschule , Zietenring , 1. St .,
Vorzimmer , entgegengenommen . Der Vorstand.

BEETHOVEN-
KONSERVATORIUM

Friedrichstraße 48, III.
Beginn des Unterrichts und Anmeldungen

ab 1. September . 1152
A. GERHARD.

Volksimterhaltungs - Abend
Leitung : Gustav Jacoby.

Freitag , den 5. September 1919, abends 8 */« Uhr
im grossen Saale des Zivilkasinos

Friedriclistrasse:

Schubert - Abend
Lim
Haas

Therese
Müller -Reichel

Arthur
Rother

Das Lindner -Quartett bestehend aus den Herren:
Kammervirtuos Kammermusiker Kammermusiker

Lindncr Kiesel Weimar
Kammermusiker Backhaus

Numerierte Eintrittskarten zu Mk. 2.60, Mk. 1L0,
Mk. 1.10, Mk. —.75, morgen Sonntag , vormittags
von 9 bis 12 Uhr an d. Turngesellschafts - Kasse und
ab Montag früh in d. bekannten Vorverkaufsstellen

zu haben . 1167

Wo gehen mir heute und morgen hin?
X„Zur Dachshöhle

32 Walramstratze 32.
Für gute Unterhaltung und einen guten

Tropfen ist bestens gesorgt.
Es ladet sreundlid)st ein

Gastwirt Martin Dauer.
1917er Im Ausschank . Ia Germania -Bier.r

Die neuesten Formen
ss sind eingetroffen ! ssHeupressen

von Filz-, Velour-, Felbel - und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
Herrenhüte

In Zylinder u. Filz werden als Damenhüte umgearbeitet.
Elegante Neuheiten

schwarze u. farbige Velours preiswert.

Jenny föBatter »Bleichstr. II. Tel.3927.
Großer

Möbel Anlauf jj
Suche für eine Herrschaft 15 ein» und zweitürige

Kleider- und Spiegel schränke, Waschkommoden. Nacht¬
schränkchen mit oder ohne Marmorplatten , Zimmer-
tifche und »i tühlc, Sofaö , Schreibtische, Vertikos,
Teppiche, Läufer , Küchenmöbel, Bettwäsche u. dgl. m.
Bücherschr.» Chaisel ., SPieg. Bezahle sehr hohen Preis.
Seipp , Sertrumitr.25,L., Monorenstt. 7,2 r.

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K92

Siluer-We

Ins raten »Auf«.
in all.' Zeitungen.
H.Giest.n.Hauptp.

Q.Kcrshoe:
Qualitäts-
Zigaretten

Montag und Dienstag
werden die angesammelten Reste von Kleiderstoffen
Seidenstoffen und Waschstoffen zu besonders
irorteühiaflen Preisen ausgeiegt.

K156

DamenmodenJ. Hertz Langgasse 20.

Ab 1. September

JOB.
Hheingold-

Vornehmster Tanzpalast.
Stiftstr . 18. Tel. 1086.

Samstag und Sonntag:

Bunter Abend.
Reichhaltige Speisenkarte.

Ia Weine.
Die Direktion.

Der
Operettenhans

kommt!

täglich frisch . 114t
Ofostweinkelterei
F. Heuricte

Blücherstr . 24. Tel. 1914.
Das.Ankauf v. Kelterobst.

Geschäfts-Eröffnung!Pelzwaren
eigene Fabrikation

in feinster Ausführung zu zivilen Preisen.
Neue Ausstellungsräume:

Gr «Burgstraße 9 , Laden.
m  Telephon 6534 . M

Neueste Pariser Modellhüte
in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebem . jede Umänderung u . Fassonierung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause,

Telephon 3873.  J . _g US8 , Rheinstr . 43.

FIRMA
FRANZ SCHERRER

IHöchste Auszeichnung im In - und Ausland I
gegr. 1894. F194 |

,(

Zitronen
Messina und Verdelli,

größere Partien abzugeben.
heMNN Knapp
Friedrichstraße 8.

Größeres Quantum
feinste holländ.Blockwurst

eingetroffen . U43
F. Henrich

Blücherstr . 24. T. 1914

Sonntag mittag treffena MI n.
CSnfetfMe

ein bei

Mer!HiMelreilh
Erbenheim

Wiesbadener Straße 10
Telephon 3354.

Spezialiirma für Anfertigung und Vertrieb |
ZERLEGBAR . HOLZHÄUSER|

UND SIEDLUWGSBAUTEtf
System Scherrer
DÜSSELDORF

Königsplatz 27, Fernruf 5480, Postfach 712.
Telegramm - Adresse : „RHEINSCHERRER “.
General -Vertreter : Direktor Hugo Merkel,
Frankfurt a. M., Feuerbachstr . 9, Fernruf
Taunus 4491. Vertreter : Bezirk Coblcnz
Linkenbach & Flock , Bad Ems,

Oranienweg 10, Fernruf 123.
= FEINSTE REFERENZEN . =

Gut und billig
gefärbt und gereinigt werden alle Kleider u. Stoffe,
sowie Militär - Anzüge durch langjährigen
ersten Fachmann.

Peter Althans , Bleichstraße 27, 1.

liefert frei ins HausID. Oail i — Telephon 84. —

Unreine Haut.
Alleinverkauf

Wfahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . iWahekrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 1038

StfaüCzenfaof - Apotheke , Langgas» 11.

MkMze ujorshoe:
Qualität s .
Zigaretten

Am Sonnten , den 31. Auaust, sind von I Uhr
nackim. ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge.
öffnet : BiSmarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirsch.
Apotheke, MarktÜr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus-
itraße 20, Victoria -Apotheke, Rheinstr . 4b, u. Wilhelms.
Apotheke, Luisenstrahe 4. Diese Apotheken versehenauch den Avotheken-Nacktdienst vom 31. Aua. bis ein-
schließl. 6. Sept . von abds. 7 bis morgens 8 Uhr.

Habe meinen Beruf als

Hebamme
wieder ausgenommen.

Frau El . Behling -Dietzel
früher Moritzstraße 16, jetzt Hallgarter Str . 8.
_ Telephon 1349._

Montag , den 1. September d. As., vorm. 9l4 Uhr
beginnend. vecileigeve ich zufolge Auftrags in meinem
Bersteigerunaslokal

Neugaffe 22
nachstehende gut erhaltene Gegenstände'

3 Knidcr -NachlftMe . 1 Liegeituhl . versch. Marktkörbe.
Beisuchtuamslörver für Gas u. Elektr.. 2 Wasch- u.
1 Wringmaschine . 1 mit erhaltener 2rädriger Fider.
wagen, ca. SO 090 Geschäfts- u. Akten-Kuverts , ein«
große Partie Briefpav er u. Kuverts , Briefmappen^
SckireMiefte. Griffelkasten , Dominospiele, Kinder,
fpwlsachen. Vogelkäfige, Bilder . HauShalt .'.ngsgeaen,
stände. I Eß-Service . Wein- u, Wassengläser, Z ther,
1 Trombino , 1 Dolvvbon und vieles andere mehr

öffentlich mentoietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer
Auktionator u. Taxator.

Ncugasse 14. — Telephon 3870.
Geschäftsstunden von 9—12 u. 2—6 Ubr.

Tannenbretter , Latten, ktaagea,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe., Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 1086

I
in prima Ware wieder eingetrosfen.

100 St. von Mk. 6.50 an.
Kirchner. WilgMlU 12.

Frisch eingetrosfen:
MM » 15 m.  3ll. Ml. 11-
NM . 20 „ . „ 18-
gmottra. 15 . . „ 15-
StoieOeia. 35 . . .. 32-
BOtM . 55 „ „ „ 55.-

Herm. Knapp, Wiesbaden
Friedrichstratze 8. Telephon 6458.

Kaffee
Diele, Bar od. f. Weinrestaurant von sehr
vermögenden Fachleuten zu kaufen gesucht.
Anzahlung 70—80080 Mk. aus weit größerem
Vermögen. Angebote nur von Besitzern finden
Berücksichtigung unter P . 522 an den Tagbl.-Verl.

F35

Pianino
gutes Instrument , sofort gesucht . Preisangabe er¬
wünscht. _ Jäger » Helenenstratze 15, 1.

Eilterh.Pianino Ml
geg. bar Maier Alb . Schmidt , Roonstraße 10»3. r.

Harmonische Gymnastik
und künstlerischer Tanz.

Einzel - und Klaffen - Unterridtt für Erwachsene
und Kinder.

Der Unterricht beginnt statt am 1. September
echt am 15. September . Anfragen vor dem
15. SevteInder schriftlich erbeten nach Vierstadter
Hohe 14. Vom 15. September ab Svrechstunden
Dienstag u. Freitag , von INh bis 12Mi Uhr, im
Unterrichts raum , Bahnhofstratze 8.

Eva Baum . divl. Lehrerin.

mit allen

Läusen u.
Wanzen!

Die garant . sichersten Mittel ! Flaschen mitbringe«.
Kammerjäger Schmitt . 11 Helenenstraße 1l.

Mk -Wreu.Jtorshoe:
Qualität »-
Zigaretten
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